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Ausgangssituation 
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 Etwa zwei Drittel der Geflüchteten, die Deutschland erreichen, 

können keine formalen Berufsabschlüsse vorweisen. 

 Ohne formalen Berufsabschluss entfällt die Möglichkeit, über 

eine Berufsanerkennung im Sinne des Anerkennungsgesetzes, 

Fuß im deutschen Arbeitsmarkt zu fassen.  

 Personen ohne formalen Abschluss verfügen teilweise über 

arbeitsmarkt-relevante Kompetenzen, welche durch 

Berufserfahrungen und andere informelle und non-formale 

Lernprozesse erworben wurden.  

 Für eine langfristige Integration in den deutschen Arbeitsmarkt 

bedarf es Verfahren, die vorhandene und auf dem Arbeitsmarkt 

verwertbare Kompetenzen nach einheitlichen Standards erfassen 

und transparent machen.  
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IQ Brandenburg - Kompetenzfeststellung 
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Feststellung von informell und non-formal erworbenen Kompetenzen 

am Beispiel Verkäufer/-in 
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Dokumentation 
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Beitrag der  Kompetenzfeststellung zur Integration Geflüchteter in das Bildungs- 

und Erwerbssystem  
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TN werden in die Lage versetzt, ihr eigenes Know-how besser 

einschätzen zu können (das kann enttäuschend oder auch motivierend 

sein), die Erwartung in Hinblick auf eine Ausbildung / Arbeitsstelle kann 

realistischer eingeschätzt werden 

TN erfahren Wertschätzung ihrer Kompetenzen - das stärkt das 

Selbstvertrauen und steigert die Motivation, TN „leben auf“, wenn sie 

sich in ihrem Beruf zeigen können 

Grundlage für Lohn- und 

Gehaltsverhandlungen 

Wichtige Dokumente für 

Bewerbungsunterlagen (Arbeitsstelle, 

Ausbildung) 

Ressourcenorientierter Ansatz, es wird 

bescheinigt, was die Teilnehmenden 

können und nicht die Defizite 

Grundlage für zielgerichtete 

kompetenzbasierte Qualifizierung-

Herstellung der Beschäftigungsfähigkeit 

 (JC, AA) 

Berufsspezifische Kompetenzen werden 

sichtbar gemacht 

Abschlussbezogene Validierung non-

formal und informell erworbener 

Kompetenzen (Möglichkeit der 

Externenprüfung) 

360 Personen in Erstberatung 

 

157 Kompetenzfeststellungen in dualen Ausbildungsberufen 

 

KF verhalf ca. 30 Personen eine Arbeitsstelle im ausgeübten 

Beruf bzw. eine besser bezahlte Arbeitsstelle, eine 

Ausbildung mit Einstiegsqualifizierung, einen 

Praktikumsplatz, Umschulung wie auch Arbeitsstelle in einer 

anderen Branche zu finden 
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Der Zugang zur formellen Wirtschaft 

auf Grundlage informeller 

arbeitsmarktrelevanter Kompetenzen 

kann nur gelingen wenn alle 

Arbeitsmarktakteure auch diesen Weg 

des Kompetenzerwerbs akzeptieren. 
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Das Förderprogramm „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ wird durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales gefördert. 

In Kooperation mit: 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Ansprechperson: 

Violetta Seubert 

Tel.: 0335 5621-2113 

E-Mail: seubert@ihk-projekt.de 
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